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51. Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

 
über die Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, dem 13.11.2014 im Sitzungszimmer  
 
Beginn: 19:30 Uhr                                                                             Ende: 22.39 Uhr 
 
Anwesende: 
Kurt Heel, Elisabeth Gstrein, Ernst Kircher, Katharina Scharmer, Hartwig Oberforcher, DI 
Rudolf Gruber, Mag. Josef Walch, David Eiterer, Klaus Kirchmair, Michael Hurmann, Armin 
Saxl, Ing. Kurt Bancher (Ersatz für GR Andreas Gspan), Peter Gastl, Mag. Renata Wieser, 
Christine Scheiber; 
 
Abwesend : GR Andreas Gspan - entschuldigt 
Sonstige Anwesende: AL. Draxl Josef, Saxl Fabian, Stefan und Marina Schubert, Geier 
Kathrin, Großgut Maria-Luise 
Schriftführer: Maizner Martin - per Aufnahmegerät 
 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
01. Fertigung der Niederschrift vom 08.10.2014 
02. Kooperationsvereinbarung Gemeinde Inzing - Fam. Rumer betreffend Verwertung der 
Gpn. 2326 und 2327 KG. Inzing 
03. Vertrag zur Beauftragung der Verwertungsabwicklung durch Herrn Bmst.Ing.Winner 
Josef 
04. Änderung FLÄWI - Gpn. 2326 und 2327 KG. Inzing 
05. Änderung FLÄWI - Gp. 2116 KG. Inzing  
06. Abschluss Pachtvereinbarung (Standgebühr) - Würstelstand 
07. Ansuchen VS-Inzing - Standortschiwoche 
08. Ansuchen NMS Inzing - Standortschiwoche 
09. Gebäude Hauptstraße 2b - Vereinbarung zwischen Gemeinde Inzing und dem Verein 
Schönes Inzing 
10. Kostenübernahme - Einrichtung NMS (Gemeinde Inzing Immobilien &amp; Co KG) 
11. Verordnung 30 km/h Beschränkung (Recyclinghof) und 50 km/h Beschränkung (Weg 
Richtung Toblaten) gem. Gutachten Ing. Hirschhuber 
12. Kinderbetreuungszentrum Kirchgasse 10 - Vergabe Kellerabteile 
13. Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Kassaprüfung durch die BH.-Innsbruck 
14. Bericht v.d.Sitzung des Sozialausschusses vom 28.10.2014 
15. Ansuchen Landesmusikschule Zirl betreffend Kurzparkzonenregelung 
16. Biobehälterreinigung 2015 
17. Änderung Pachtvertrag Cafe s`10-er 
18. Anfragen, Anträge, Allfälliges 
19. Mietzinsbeihilfeansuchen (geschlossener Teil) 
20. Personal (geschlossener Teil) 
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Verlauf der Sitzung: 
Bgm. Kurt Heel begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 der TGO 
wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehende 
Punkte in die Tagesordnung aufzunehmen : 
 
16. Biobehälterreinigung 2015 
17. Änderung Pachtvertrag Cafe s`10-er 
 
 
Zu Pkt. 01 
Wortmeldung: 
GR DI Gruber bemängelt, dass das ausständige Protokoll des Überprüfungsausschusses 
noch immer nicht vorliegt. 
Der Gemeinderat ist einhellig der Ansicht, dass dieses Protokoll bis zur 
Gemeinderatssitzung im Dezember d.J. vorliegen muss. 
 
Beschluss: 
Ansonsten wird die Niederschrift vom 08.10.2014 vom Gemeinderat einstimmig genehmigt 
und gefertigt. 
 
Zu Pkt. 02 
Wortmeldung: 
GR Gastl bemängelt, dass sich diese beiden Grundstücke, laut derzeitigem RO Konzept, 
nur für Eigenbedarf, welcher hier nicht vorliegt, gewidmet werden können. Sollte diese 
Vereinbarung und die Umwidmung beschlossen werden, fordert er, dass bei der 
Fortschreibung des RO Konzeptes in ähnlich liegenden Fällen gleich vorgegangen wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit  12 JA-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Stimmenthaltungen 
nachstehender Kooperationsvereinbarung, abzuschließen zwischen der Gemeinde Inzing 
und der Familien Rumer betreffend Verwertung der Gpn. 2326 und 2327 KG. zuzustimmen 
sowie rechtsgültig zu unterfertigen. 
 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG 
 

abgeschlossen zwischen 
 

Gemeinde Inzing, 
vertreten durch den Herrn BM Kurt Heel 
und zwei Gemeindevorstandsmitglieder, 

6401 Inzing, Kohlstatt 2 
 

und 
 

Frau Maria-Luise Großgut,  
6401 Inzing, Salzstraße 1 

 
und 
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Frau Adelheid Rumer,  

6401 Inzing, Salzstraße 1 
 

und 
 

Frau Andrea Rumer,  
6401 Inzing, Angerweg 64 

 
und 

 
Herrn Mag. Franz Rumer,  

6401 Inzing, Toblatnerweg 7a, 
 
 

wie folgt: 
 
 

I. 
 
Die Gemeinde Inzing ist Eigentümerin des Gst. 2327 GB 81303 Inzing mit einem Ausmaß 
von 318 m² laut Grundbuch. Maria-Luise Großgut, Adelheid Rumer, Andrea Rumer und 
Mag. Franz Rumer sind zu je ¼ ideelle Miteigentümer des Gst. 2326 in EZ 558 GB 81303 
Inzing mit einem Ausmaß von 2.754 m² laut Grundbuch.  
 
Die beiden Gst. 2326 und 2327 KG. Inzing sind Gegenstand der gegenständlichen 
Vereinbarung. Beide Grundstücke sind grundbücherlich unbelastet.  
 
Die beiden Grundstücke sind im Flächenwidmungsplan der Gemeinde Inzing als Freiland 
ausgewiesen. Sie befinden sich jedoch im örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde 
Inzing als „Wohngebiet“ ausgewiesen mit der Zeitzone Z2.  
Die beiden Grundstücke liegen derzeit noch innerhalb der im örtlichen 
Raumordnungskonzept der Gemeinde Inzing zur Befriedigung des Wohnbedarfes 
vorgesehenen Bereiche und gelten daher gemäß § 2 Tiroler Grundverkehrsgesetz nicht als 
land- oder forstwirtschaftliche Grundstücke.   
 
Zwischen den Vertragsteilen herrscht darüber Einigkeit, dass die beiden Grundstücke in 
Baugrundstücke aufgeteilt und die gebildeten Baugrundstücke verkauft werden sollen. 
Dazu bedarf es der Umwidmung in Bauland/Wohngebiet, die beabsichtigt ist. Die 
Vertragsteile werden sich um eine diesbezügliche Umwidmung mit Nachdruck und redlich 
bemühen.  
 
Zwischen den Vertragsteilen besteht weiters Einigkeit darüber, dass nach erfolgter 
Umwidmung in Bauland/Wohngebiet eine Parzellierung der beiden Grundstücke gemäß 
dem diesem Vertrag als Beilage beigeschlossenen und einen integrierenden Bestandteil 
der Vereinbarung bildenden Teilungsentwurf (Lageplan) erfolgen soll. Dafür bedarf es 
jedoch noch, nach erfolgter Umwidmung, der Beiziehung eines Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen.  
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Sämtliche Vertragsteile sind sich darüber einig, dass danach die im Lageplan bezeichneten 
Grundstücke 1 und 4 gemeinsam durch alle Vertragsteile verkauft werden, dies an noch zu 
suchende Kaufinteressenten. Die Grundstücke 2, 3, 5 und 6 werden durch Maria-Luise 
Großgut, Adelheid Rumer, Andrea Rumer und Mag. Franz Rumer verkauft.  
 
Sämtliche Vertragsteile stimmen zu, dass die Bebauung der Grundstücke laut 
Teilungsentwurf (Lageplan) in einem noch von der Gemeinde Inzing zu erlassenden 
Bebauungsplan (Verordnung) festgelegt wird, sodass die Bauplatzgrößen auch in der 
Zukunft so verbleiben sollen, wie im Teilungsentwurf (Lageplan) vorgesehen. Eine 
zukünftige Bebauung der Grundstücke soll daher nach dem von der Gemeinde Inzing 
angestrebten Bebauungsplan erfolgen. Sollte es für die Erlassung des Bebauungsplanes 
einer Antragstellung durch die Vertragsteile als Eigentümer bedürfen, verpflichten sich die 
Vertragsteile bereits jetzt, die dazu notwendigen Anträge an die Gemeinde Inzing zu 
stellen.  
 
 

II. 
 
Die Vertragsteile erteilen Herrn Mag. Soder, Rechtsanwalt in 6240 Rattenberg, 
Hassauerstraße 75, Vollmacht und auch Zustellvollmacht, alle zur Errichtung und 
grundbücherlichen Durchführung erforderlichen Schritte für sie zu unternehmen. Dieser 
wird auch mit der Errichtung der Kaufverträge samt der treuhändigen Kaufpreisabwicklung, 
die sechs neu zu bildenden Grundstücke betreffend, beauftragt. Dies ist den jeweiligen 
Kaufinteressenten bzw. Kaufwerbern bei den Vertragsgesprächen mitzuteilen.  
Die Vertragsteile erteilen Herrn Mag. Manfred Soder auch ausdrücklich die Zustellvollmacht 
für die zur Errichtung und grundbücherlichen Durchführung der Kaufverträge erforderlichen 
Schritte und Rechts- und Vertretungshandlungen.  
 
 

III. 
 
Die Vertragsteile sind sich darüber einig, dass, falls sich dies bewerkstelligen lässt, die 
Kaufvertragserrichtungskosten durch  die jeweiligen Kaufwerber bezahlt werden sollen. Die 
Vermessungskosten und übrigen Nebenkosten (z.B. Kosten dieser Vereinbarung) zur 
Bildung der Grundlage für die Grundstücksverkäufe tragen die Vertragsteile anteilig im 
Verhältnis der Grundflächen der Grundstücke Gst. 2326 und 2327.  
 
Die Vertragsteile sind sich einig, dass die neu zu bildenden Grundstücke zum 
bestmöglichen am Markt erzielbaren Preis verkauft werden sollen. Dies ist im Interesse 
aller Vertragsteile. 
 
Auch besteht diesbezüglich Einvernehmen, dass zunächst– falls sich dies bewerkstelligen 
lässt – in einem Vertrag die Grundstücke 1 und 4 an Kaufinteressenten verkauft werden 
sollen.  
 
Die Verkaufserlöse der Grundstücke 1 und 4 sind so aufzuteilen, dass die Gemeinde Inzing 
einen Anteil erhält, der dem Verhältnis der von ihr eingebrachten Fläche zur Gesamtfläche 
des jeweiligen Grundstückes entspricht. Von den restlichen Verkaufserlösen erhalten die 
vier Miteigentümer des Gst. 2326 je ein Viertel.  
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Die Verkaufserlöse der Grundstücke 2, 3, 5 und 6 sind zwischen deren Miteigentümern 
(Fam. Rumer) nach den ideellen Miteigentumsanteilen (je ¼) aufzuteilen.  
 
 

IV. 
 
Sämtliche Vertragsteile sichern zu, sich redlich und mit Nachdruck dafür einzusetzen, dass 
die beabsichtigten Grundstücksverkäufe gemäß dem beiliegenden Parzellierungsvorschlag 
erfolgen können und sichern zu alle dafür notwendigen Behördenerklärungen und 
Veranlassungen umgehend abzugeben und zu treffen.  
 
 

V. 
 
Die gegenständliche Vereinbarung verliert ihre Verbindlichkeit und Gültigkeit für die 
Vertragsteile, wenn klar ist, dass eine Umwidmung der beiden Grundstücke nicht zu 
bewerkstelligen ist, spätestens am 31.12.2018.  
 
Die Vertragsparteien verpflichten sich wechselseitig die für die Erreichung der Zwecke der 
gegenständlichen Vereinbarung notwendigen Handlungen, Maßnahmen und Erklärungen 
unverzüglich durchzuführen und zu setzen, damit die Zwecke dieses Vertrages erreicht 
werden können. 
 

VI. 
 
Änderungen, Zusätze und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen von der hiermit vereinbarten Schriftform. 
 
Inzing, am …………………  
 
 
……………………………… ……………………………… 
Bürgermeister Marie-Luise Großgut 
 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Gemeindevorstand Adelheid Rumer 
 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Gemeindevorstand Andrea Rumer 
 
 
 
                                                                                       ……………………………… 
                                                                              Mag. Franz Rumer 
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Zu Pkt. 03 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Stimmenthaltungen 
nachstehenden Vertragsentwurf zur Verkaufsabwicklung der gegenständlichen 
Grundstücke - Gpn. 2326 und 2327 der KG. Inzing durch Herrn Bmst.Ing.Josef Winner zu 
unterfertigen. 
 
 

V E R T R A G 
 

 
abgeschlossen zwischen 

 
1) Gemeinde Inzing, 

vertreten durch den Herrn BM Kurt Heel 
und zwei Gemeindevorstandsmitglieder, 

6401 Inzing, Kohlstatt 2 
 

2) Frau Maria-Luise Großgut,  
6401 Inzing, Salzstraße 1 

 
3) Frau Adelheid Rumer,  

6401 Inzing, Salzstraße 1 
 

4) Frau Andrea Rumer,  
6401 Inzing, Angerweg 64 

 
5) Herrn Mag. Franz Rumer,  
6401 Inzing, Toblatnerweg 7a, 

einerseits 
 

und 
 

Herrn Baumeister Ing. Josef Winner, 
6232 Münster, Bachleiten 472a 

andererseits 
 

wie folgt: 
 

 
I. 

 
Die Gemeinde Inzing ist Eigentümerin des Gst. 2327 GB 81303 Inzing mit einem Ausmaß 
von 318 m² laut Grundbuch. Maria-Luise Großgut, Adelheid Rumer, Andrea Rumer und 
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Mag. Franz Rumer sind zu je ¼ ideelle Miteigentümer des Gst. 2326 in EZ 558 GB 81303 
Inzing mit einem Ausmaß von 2.754 m² laut Grundbuch.  
 
Die Grundeigentümer der beiden Gst. 2327 und 2326 haben am 12.11.2014 eine 
Kooperationsvereinbarung zur gemeinsamen Veräußerung und Aufteilung dieser beiden 
Grundstücke abgeschlossen.  
 
In dieser Kooperationsvereinbarung ist die weitere Vorgangsweise der Grundeigentümer 
abgesprochen und vereinbart.  
 
Der Inhalt der Kooperationsvereinbarung ist allen Vertragsteilen bekannt.  
 
Nach dem Inhalt der Kooperationsvereinbarung sollen die sechs neu zu bildenden 
Grundstücke zum bestmöglichen am Markt erzielbaren Preis verkauft werden, was im 
Interesse aller Vertragsteile ist.  
 
Ing. Josef Winner wird die Grundeigentümer im Rahmen des Verkaufes der 6 neu zu 
bildenden Grundstücke beraten und erhält er den Auftrag zur Alleinvermittlung der 
Kaufgeschäfte. Die Vermittlungstätigkeit des Ing. Josef Winner betrifft den Verkauf der 
Grundstücke gemäß Kooperationsvereinbarung. Für diese Vermittlungstätigkeit erhält  
Ing. Josef Winner den uneingeschränkten alleinigen Auftrag erteilt.  
 
Aufgrund dieser Vereinbarung wird Ing. Josef Winner für die Verkäufer tätig und unterstützt 
diese bei der Suche nach Kaufinteressenten.  
 
Bei der gegenständlichen Vereinbarung handelt es sich nicht um einen Maklervertrag nach 
dem Maklergesetz, sondern um einen Beratervertrag.  
 
Die gegenständliche Vereinbarung wird bis 31.12.2015 als Alleinvermittlungsauftrag 
befristet. Natürlich kann nach Fristablauf der Alleinvermittlungsauftrag durch die 
Auftraggeber und Grundeigentümer schriftlich verlängert werden.  
 
Die Vertragsteile geben dazu bekannt, dass dies bereits jetzt beabsichtigt wird, damit die 
Zwecke der Kooperationsvereinbarung erreicht werden können. 
 
Ing. Josef Winner war für die Auftraggeber auch als Planer tätig und hat den Entwurf für die 
Grundteilung, welche die Grundlage (Plan) für die Widmung und den Verkauf bildet, erstellt. 
Ing. Josef Winner hat daher bereits umfangreiche Vorbereitungstätigkeit geleistet. Zu dieser 
Vorbereitungstätigkeit gehörte auch die Aufbereitung der Problematik der künftigen 
Bebauung der zu bildenden Grundstücke und die fachmännische Erklärung dieser 
Problematik an die Auftraggeber. 
 
Ing. Josef Winner wird die im Rahmen seiner als Baumeister gewonnenen Erkenntnisse 
über Liegenschaftsveräußerungen und seine Erfahrungen darüber verwenden und 
verwerten. Er ist an keine Weisungen, an keine Arbeitszeit und an keinen Arbeitsort 
gebunden. Die Aufgabe des Ing. Josef Winner im Namen der Auftraggeber ist es, 
Kaufinteressenten für die gegenständlichen Grundstücke für die Eigentümer und Verkäufer 
zu finden und für die Verkäufer Verkaufsgespräche zu führen.  
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In weiterer Folge sind dann die Kaufinteressenten den Verkäufern namhaft zu machen und 
diese den Verkäufern zuzuführen, damit Kaufverträge für die Grundstücke abgeschlossen 
werden können.  
 
 

II. 
 
Wenn sich Kaufinteressenten direkt bei den Grundeigentümern und Verkäufern melden 
sollten, sind diese an Ing. Winner als Berater zu verweisen, damit dieser die weiteren 
Kaufgespräche mit den Kaufinteressenten führen kann.  
 
Ing. Josef Winner verpflichtet sich zur Verschwiegenheit über alle ihm im Rahmen dieses 
Vertragsverhältnisses bekannt gewordenen Tatsachen.  
 
Die Grundeigentümer und Auftraggeber beauftragen Ing. Winner für die Dauer der 
gegenständlichen Vereinbarung über den Verkauf der Gst. 2326 und 2327 jeweils 
Grundbuch 81303 Inzing gemäß dem von Ing. Josef Winner erstellten Plan vom 
09.10.2014, sohin in 6 Grundstücken zum bestmöglichen Preis, zu verhandeln.  
 
Die von Herrn Ing. Winner ausgehandelten Vertragsbedingungen werden allen 
Grundeigentümern zur gemeinsamen Entscheidung vorgelegt. 
 
Die Bewilligung zur grundbücherlichen Eigentumsübertragung an die Käufer haben die 
Grundeigentümer und Auftraggeber zu erteilen und auch die bezügliche Vertragsurkunde 
(Kaufverträge) in ihrem Namen zu fertigen.  
 
Ing. Josef Winner nimmt den Auftrag ausdrücklich an.  
 
 

III. 
 
Vermittlungen von Kaufgeschäften durch Josef Winner dürfen nur mit ausdrücklichem 
Hinweis auf die Eigenschaft als Berater der Verkäufer erfolgen.  
 
Alle Vertragsteile erhalten eine Kopie der gegenständlichen schriftlichen Vereinbarung.  
 
Zur Entgegennahme von Geldbeträgen ist Ing. Winner nicht berechtigt. Auch zur 
Selbstkontrahierung ist Ing. Winner nicht berechtigt. 
Außerdem verpflichtet sich Herr Ing. Winner, dass er von den Käufern keine Aufträge 
annehmen wird. 
 

IV. 
 
Ing. Winner verpflichtet sich dazu, alles zu tun, um die Kaufgeschäfte zu vermitteln.  
Die Auftraggeber sind andererseits dazu verpflichtet, während der Dauer der 
gegenständlichen Vereinbarung niemanden anderen mit der Vermittlung der Kaufgeschäfte 
zu beauftragen.  
 
Die Vertragsteile nehmen zur Kenntnis, dass die gegenständliche Vereinbarung nur aus 
wichtigen Gründen vorzeitig aufgelöst werden kann. Dies ist etwa dann der Fall, wenn das 
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Vertrauensverhältnis zwischen den Vertragspartnern so schwer gestört ist, dass eine 
Aufrechterhaltung des Vertragsverhältnisses nicht mehr zumutbar ist.  
 
Die Vertragsteile vereinbaren, dass sie einander gegenseitig alle erforderlichen Nachrichten 
geben. Ing. Winner wird daher seinen Auftraggebern alle für den beabsichtigten 
Vertragsabschluss wesentlichen Informationen weiterleiten.  
 
Die Auftraggeber müssen Ing. Winner alle wesentlichen Informationen über die Objekte zur 
Verfügung stellen und ihm wichtige Entwicklungen, etwa eine Änderung der 
Vertragsabsicht, bekannt geben.  
 
 

V. 
 
Ing. Josef Winner erhält für seine Tätigkeit ein Honorar von EUR 9.216,00 brutto als 
Pauschale bzw. Fixpreis. In diesem Betrag ist ein Betrag von EUR 1.536,00 an 
Umsatzsteuer bereits beinhaltet.  
Dieses Beratungspauschale bzw. Honorarpauschale ist binnen 14 Tagen zur Zahlung an 
Ing. Josef Winner fällig, wenn ein Kaufvertrag hinsichtlich des letzten der sechs zu 
veräußerten Grundstücke unterfertigt ist und sohin alle Grundstücke verkauft sind.  
 
Die Vertragsteile haften solidarisch zur ungeteilten Hand für den Honoraranspruch des Ing. 
Winner.  
 
Im Innenverhältnis der Auftraggeber und Verkäufer wird festgehalten, dass der 
Honoraranspruch des Ing. Winner für seine Tätigkeit EUR 3,00 brutto/m² beträgt. Der 
Honorarbetrag betreffend die Gemeinde Inzing beträgt sohin EUR 954,00 brutto. Der übrige 
Honorarbetrag von brutto EUR 8.262,00 wird von den übrigen Auftraggebern zu je einem 
Viertel geschuldet.  
 
Für den Fall, dass zum Zeitpunkt des Ablaufes der Befristung der gegenständlichen 
Vereinbarung noch nicht sämtliche Grundstücke verkauft bzw. veräußert sind, erhält Ing. 
Josef Winner jedenfalls ein Honorar in Höhe von EUR 3,00 brutto/m² für die bis dahin 
veräußerten Grundstücke. 
 

VI. 
 
Die Auftraggeber als Konsumenten haben nach dem Fernabsatz- und Auswärtsgeschäfte-
Gesetz (FAGG) im Falle des Auswärtsgeschäftes das Recht, binnen 14 Tagen ohne 
Angabe von Gründen vom Vertrag zurückzutreten.  
Die Auftraggeber bestätigen, dass sie vor Abschluss der gegenständlichen Vereinbarung 
über das Rücktrittsrecht belehrt wurden.  
Ing. Josef Winner erhält über das ausdrückliche Verlangen und den ausdrücklichen 
Wunsch der Auftraggeber den Auftrag, bereits vorzeitig, das heißt vor Ablauf der 14-tägigen 
Widerrufsfrist unverzüglich tätig zu werden und Kaufinteressenten zu suchen.   
 
Die Beratertätigkeit und Leistung des Ing. Winner ist vollständig erbracht, wenn durch seine 
Vermittlung bzw. Verhandlungen ein Kaufvertrag zustande kommt.  
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VII. 
 
Für den Fall, dass die Auftraggeber gleichwertige Rechtsgeschäfte abschließen, sind sie 
verpflichtet, den Honoraranspruch des Ing. Winner zu bezahlen.  
 
Während der Dauer der Gültigkeit der gegenständlichen Vereinbarung sind die 
Auftraggeber verpflichtet, jene Personen unverzüglich an Ing. Winner bekannt zu geben, 
die sich direkt an sie wenden. Ing. Winner verpflichtet sich, nach Kräften tätig zu werden.  
 
 

VIII. 
 
Die Auftraggeber haben das Honorar an Ing. Winner auch dann zu zahlen, falls sie die 
gegenständliche Vereinbarung vertragswidrig ohne wichtigen Grund vorzeitig auflösen oder 
auf andere Weise vertragsbrüchig werden, wie dass Kaufgeschäfte durch die Vermittlung 
eines Maklers oder auf andere Art zustande gekommen sind oder die im gegenständlichen 
Vertrag bezeichneten Geschäfte wider Treu und Glauben nur deshalb nicht zustande 
kommen, weil die Auftraggeber entgegen ihrer ausdrücklichen Zustimmung einen für das 
Zustandekommen des Geschäftes erforderlichen Rechtsakt ohne beachtenswerten Grund 
unterlassen.  
 
 

IX. 
 
Die Auftraggeber sind mit der Bewerbung der Grundstücke in Schaukästen, im Internet, in 
Druckwerken, etc. mit Fotos einverstanden. Ein „zu verkaufen“-Schild kann auf den 
Liegenschaften angebracht werden. Ing. Winner wird ermächtigt, bei Behörden 
zweckdienliche Auskünfte über die Liegenschaften einzuholen und auch Fotokopien 
anfertigen zu lassen.  
 
 

X. 
 
Für sämtliche Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Rechtsverhältnis wird die 
ausschließliche Zuständigkeit des sachlich für den Wohnsitz bzw. Sitz der Auftraggeber 
zuständigen Gerichtes vereinbart.  
 

 
XI. 

 
Änderungen, Zusätze und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen von der hiermit vereinbarten Schriftform.  
Die Änderungen und Streichungen im Vertragstext werden von allen Unterzeichnern 
akzeptiert. 
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Inzing, am ………………………… 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Bürgermeister Marie-Luise Großgut 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Gemeindevorstand Adelheid Rumer 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Gemeindevorstand Andrea Rumer 
 
 
……………………………… ……………………………… 
Ing. Josef Winner Mag. Franz Rumer 
 
 
 
 
Zu Pkt. 04 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Stimmenthaltungen, 
gem. § 113 Abs. 3  iVm §§ 70 Abs. 1 und 64 Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – 
TROG 2011, LGBL. 56, den von Herrn Arch. DI. Erwin Ofner ausgearbeiteten Entwurf über 
die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 2326 und 2327 der KG. 
Inzing (Rumer/Gemeinde Inzing) durch vier Wochen (17.11.2014 bis 16.12.2014) hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des FLÄWI-Plan der Gemeinde Inzing vor: 
 
Die Umwidmung der Gp. 2326 (ca. 2.754 m²/Rumer), sowie die Gp. 2327 (ca. 318 
m²/Gemeinde Inzing) der KG. Inzing von derzeit Freiland in Bauland „Wohngebiet“ -  laut 
planlicher Darstellung des Herrn DI Erwin Ofner, Telfs vom 22.10.2014, Planbezeichnung: 
319-2014-00004. 
 
Gem. § 113 Abs. 3 iVm § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 beschließt der Gemeinderat mit 12 
Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Stimmenthaltungen zugleich die Gpn. 2326 und 2327 
der KG. Inzing wie vorerwähnt  umzuwidmen. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. Personen, die in der Gemeinde Inzing ihren Hauptwohnsitz haben 



 - 403 - 
 

und Rechtsträger, die in der Gemeinde Inzing eine Liegenschaft oder einen Betrieb 
besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens einer Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
 
Zu Pkt. 05 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (GR Michael Hurmann - befangen), gem. § 113 
Abs. 3  iVm §§ 70 Abs. 1 und 64 Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 
2011, LGBL. 56, den von Herrn Arch. DI. Erwin Ofner ausgearbeiteten Entwurf über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich einer Teilfläche der Gp. 2116  der KG. 
Inzing (Löffler Franz) durch vier Wochen (17.11.2014 bis 16.12.2014) hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des FLÄWI-Plan der Gemeinde Inzing vor: 
 
Die Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 2116 (ca. 2.934 m²/Löffler Franz), der KG. Inzing 
von derzeit Freiland in „Sonderfläche sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen Rinderstall und andere landwirtschaftliche 
Gebäude und Anlagen“ -  laut planlicher Darstellung des Herrn DI Erwin Ofner, Telfs vom 
05.11.2014, Planbezeichnung: 319-2014-00005. 
 
Gem. § 113 Abs. 3 iVm § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 beschließt der Gemeinderat zugleich 
(GR Michael Hurmann - befangen), die eine Teilfläche aus der Gp. 2116 der KG. Inzing wie 
vorerwähnt  umzuwidmen. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. Personen, die in der Gemeinde Inzing ihren Hauptwohnsitz haben 
und Rechtsträger, die in der Gemeinde Inzing eine Liegenschaft oder einen Betrieb 
besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens einer Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
 
Zu Pkt. 06 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass sich Herr Hermann Maizner 
jun. bereit erklärt für seinen Würstelstand am westlichen Ortsrand von Inzing eine jährliche 
Standgebühr in der Höhe von € 1.000,-- an die Gemeinde zu entrichten. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Hermann Maizner jun. für seinen 
Würstelstand am westlichen Ortsrand von Inzing eine jährliche Standgebühr in der Höhe 
von € 1.000,-- vorzuschreiben, wobei diese Vereinbarung noch vertraglich festgehalten 
wird. Die vereinbarte Standgebühr soll jeweils pro Quartal (€ 250,--) zur Vorschreibung 
gelangen. 
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Zu Pkt. 07 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der VS-Inzing für die anfallenden 
Schülertransportkosten für die Abhaltung der geplanten Standortschiwochen im Februar 
2015 am Rangger Köpfl einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 1.600,-- 
zu gewähren. 
 
Zu Pkt. 08 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Neuen Mittelschule Inzing für die anfallenden 
Schülertransportkosten für die Abhaltung der geplanten Standortschiwoche vom 2.2.2015 
bis 05.02.2015 am Rangger Köpfl einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von 
€ 1.360,-- zu gewähren. 
 
Zu Pkt. 09 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat nachstehendes Schreiben des 'Verein schönes 
Inzing' vollinhaltlich zur Kenntnis: 
 
Der Verein 'Schönes Inzing übergibt der Gemeinde das auf eigene Kosten sanierte 
Gebäude - Hauptstraße 2b zur uneingeschränkten Nutzung, solange der Verein € 6.000,-- 
aus dem Ortsbudget-Tourismus erhält. 
 
Beschluss: 
 
 
Zu Pkt. 10 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, sämtliche Rechnungen in der Gesamthöhe von € 
385.882,01 (inkl. Ust.), welche nach Abschluss der Sanierung- und Umbauarbeiten an der 
Neuen Mittelschule Inzing die Einrichtung betreffen, noch im Jahr 2014 an die Immobilien & 
Co KG zu überweisen. Im Jahr 2015 ist sodann der anteilige Betrag nach den aktuellen 
Schülerzahlen von den Gemeinden Hatting und Polling in Form eines Investitionsbetrages 
zu ersetzen. 
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Zu Pkt. 11 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, ... 
 
... eine 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung in Fahrtrichtung Weidach ca. 30 m nach 
der Abzweigung von der L11 gegenüber des bestehenden Straßenbeleuchtungsmasten 
(der derzeitige Aufstellungsort ist aufgrund der Nähe zur L11 und der gleichzeitig 
angebrachten Wegweiser ungünstig) zu verordnen. Für die Fahrtrichtung L11 bzw. Nord 
den bestehenden Standort an der südlichen Gebäudefront des Bauhofes beibehalten. 
 
... eine 50 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung für die Fahrtrichtung nach Toblaten ca. 50 
m westlich der Einmündung der Gemeindestraße Hof am bestehenden Mast der 
Straßenbeleuchtung (bestehenden Standort beibehalten) hinseitige Aufhebung für die 
Gegenfahrtrichtung, sowie für die Fahrtrichtung nach Inzing gegenüber der angebrachten 
Ortsende-Tafel 'Toblaten' hinseitige Aufhebung der Beschränkung (bestehenden Standort 
beibehalten) zu verordnen. 
 
Zu Pkt. 12 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung die freien 
Kellerräumlichkeiten im 2. Untergeschoss des Kinderbetreuungszentrums im Ausmaß von 
gesamt 68,21 m² wie folgt an die nachstehenden Vereine zu jeweils gleichen Teilen (m²) für 
Lagerzwecke zu vergeben: 
 
* Musikkapelle Inzing 
* Schützenkompanie Inzing 
* Vinzenz-Gemeinschaft Inzing 
* ASV Inzing, Sekt. Rad 
* SU-Inzing, Sekt. Volleyball 
* Chronikteam 
 
Zu Pkt. 13 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat den Bericht über das Ergebnis der überörtlichen 
Prüfung der Kassa der Gemeinde Inzing durch die BH.-Innsbruck vom 04.11.2014 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Beschluss: 
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Zu Pkt. 14 
Wortmeldung: 
Die Obfrau des Sozialausschusses berichtet von der am 28.10.2014 stattgefundenen 
Sitzung. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Pascal Takes, welcher derzeit ein 
ehrenamtliches soziales Jahr in Äquador über den Verein 'Volontariat' (Salesianer Don 
Bosco) absolviert, einen einmaligen finanziellen Zuschuss aus dem Sozialfonds der 
Gemeinde Inzing in der Höhe von € 1.000,-- zu gewähren. 
 
 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 JA-Stimmen und 1 Stimmenthaltung nachfolgenden 
Punkt in die Saalordnung für den Mehrzwecksaal im neuen Kinderbetreuungszentrum 
aufzunehmen: 
 
* Für die Anmietung des Mehrzwecksaales ist vom jeweiligen Veranstalter eine Kaution in 
der Höhe von  € 150,-- im Vorhinein bei der Saalverwaltung zu hinterlegen. 
 
Zu Pkt. 15 
Wortmeldung: 
Bgm. Heel bringt eingangs zur Kenntnis, dass bestimmte Änderungen der neu eingeführten 
Parkraumbewirtschaftung (Kurzparkzonenregelung) gewisse Vorteile mit sich gebracht hat. 
Grundsätzlich ist der Vorsitzende jedoch der Meinung, dass Samstage und Sonntage von 
der Kurzparkzonenregelung ausgenommen werden sollten. GR Hurmann ist der Meinung, 
dass durch die Aufhebung von Samstag und Sonntag, sich wiederum Dauerparker 
'ansiedeln' und spricht sich gegen diese Variante (Aufhebung Sa./So.) aus. 
Im konkreten Fall ist ein Schreiben der LMS Zirl vorliegend, indem ersucht wird für die 
unterrichtenden MusikschulpädagogenInnen für die  Kurzparkzonenbereiche NMS und 10-
er Haus eine Ausnahmegenehmigung (Parkverlängerung) zu erteilen. 
 
Beschluss: 
Nach eingehenden Diskussionen beschließt der Gemeinderat ... 
 
... mit 12 JA-Stimmen und 3 Nein-Stimmen dem Cafe s´10-er vier Parkplätze (neben 
Behindertenparkplatz) im Bereich Mühlweg zuzuordnen. Diese Parkplätze sind von der 
Kurzparkzonenregelung ausgenommen und werden eigens als Kundenparkplätze für Cafe 
s´10-er gekennzeichnet. 
 
... mit 14 JA-Stimmen und 1 Nein-Stimme in Einzelfällen Tagesparkkarten von der 
Gemeindeverwaltung ausstellen und ausgeben zu lassen. Diese Tagesparkkarten haben 
nur für die Dauer des Besuches (Verhandlungsteilnehmer, Amtsstunden der 
Rechtsvertreter udgl.) Gültigkeit. 
 
... mit 10 JA-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 2 Stimmenthaltungen Samstage und Sonntage 
von der Kurzparkzonenregelung auszunehmen. 
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... mit 4 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen und 1 Stimmenthaltung keine Berechtigungsscheine 
(zeitlich unbegrenzte Parkerlaubnis in der Kurzparkzone von Mo.-Fr.) an die jeweiligen 
Musikschulpädagogen auszugeben. 
 
... mit 8 JA-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 1 Stimmenthaltung vier Stück 
Berechtigungsscheine (zeitlich unbegrenzte Parkerlaubnis in der Kurzparkzone von Mo.-
Fr.) an die auswertigen Kindergartenpädagoginnen auszugeben. 
 
Zu Pkt. 16 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Reinigung der Biobehälter im Jahr 2015 wieder 
4x jährlich, wie im Jahr 2014 durchführen zu lassen. 
 
Zu Pkt. 17 
Wortmeldung: 
Der Pachtvertrag vom 07.03.2014 abgeschlossen zwischen der Gemeinde Inzing einerseits 
und Herrn Mair Karl-Heinz als Pächter des Cafe s´10-er andererseits soll wie folgt 
abgeändert, bzw. ergänzt werden: 
 

I. 
* 12 m² Lager im Keller wird abgeändert auf 20 m² Lager im Keller (Kühlraum + Müllraum) 
* ein ausgewiesener Tiefgaragenabstellplatz wird auf zwei ausgewiesene 
Tiefgaragenstellplätze abgeändert,  dieser zusätzliche Tiefgaragenabstellplatz wird 
monatlich mit € 40,-- verrechnet. 
 

III. 
* Als Pachtzins vereinbaren die Vertragsteile einen monatlichen NETTOBETRAG - anstelle 
von Bruttobetrag 
* Pro Nutzung wird für das Foyer netto € 30,-- und für den Mehrzweckraum + Foyer netto € 
50,-- verrechnet (ausgenommen Inzinger Vereine). 
 
Diese Änderungen bzw. Ergänzungen sind in den vorliegenden Pachtvertrag einzuarbeiten 
und den beiden Vertragsteilen zur nochmaligen Unterfertigung vorzulegen. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt den geplanten Änderungen bzw. Ergänzungen des 
gegenständlichen Pachtvertrages mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung zu. 
 
Zu Pkt. 18 
Wortmeldung: 
GR Eiterer gibt einen ausführlichen und umfangreichen Bericht über die bereits getätigten 
Baumaßnahmen hinsichtlich der Errichtung der neuen Wasserversorgungsleitung 
(Quellfassung, Quellneufassungen, Errichtung Brunnenstuben, Bachquerungen, sämtliche 
Leitungsverlegungen, Rekultivierungsarbeiten udgl.) ab. Im heurigen Jahr wurden ca. € 1,5 
Mio. für dieses Projekt bereits verbaut. Die von den genannten Baumaßnahmen 
betroffenen Wanderwege werden selbstverständlich wieder in Stand gesetzt. Der 
Bachübergang im Mühltal wurde ebenfalls angesprochen und es sollte über die 
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Querungsmöglichkeiten diskutiert werden, wobei sich die WLV strikt gegen die Errichtung 
eines Überganges (Brücke) ausspricht. 
GR Eiterer berichtet weiters, dass in der bevorstehenden Sitzung des Sonderausschusses 
Wasser die weiteren Baumaßnahmen (Krafthaus, Elektrotechnik, Wasseraufhärtung udgl.) 
besprochen werden. Die Wasseraufhärtung gestaltet sich lt. Eiterer eher schwierig, da 
unser Trinkwasser mit zu wenig Kohlensäure versehen ist. Über die Wintermonate werden 
im Almbereich laufend Quellmessungen vom Bauhofpersonal durchgeführt. GR Eiterer 
bringt dem GR noch zur Kenntnis, dass die Zusammenarbeit zwischen Bauleitung, 
Baufirmen udgl. trotz oftmals widriger Umstände bestens funktioniert hat.  
Bgm. Heel berichtet von den Wegbauarbeiten am neuen Almweg und teilt mit, dass der 
Weg im kommenden Frühjahr zum geplanten Almauftrieb fertiggestellt und befahrbar sein 
wird. Heel berichtet weiters, dass der Gemeinde Inzing für die umfangreiche Sanierung der 
NMS Inzing der Tiroler Sanierungspreis (2. Platz) seitens des Landes verliehen wurde. 
GR Eiterer teilt mit, dass  der durch die laufenden Bauarbeiten (Wegbau, 
Wasserleitungsbau) stark beanspruchte Hattingerbergweg (Archbrandweg) auf Aufttrag des 
Bürgermeisters der Gemeinde  Hatting gemeinsam begutachtet werden sollte. 
GR DI Gruber teilt mit, dass die Hattinger Altherrenfußballmannschaft den Steig vom 
Almparkplatz zur Hattingeralm vorbildlich saniert hat. Als kleines Dankeschön dafür, sollten 
die Herren von der Gemeinde Inzing kommendes Jahr zu einer Jause in der Inzinger Alm 
eingeladen werden. 
Vizebgm. Gstrein berichtet von der stattgefundenen Besprechung mit den betroffenen 
Anrainern, Vereins- und Gemeindevertretern hinsichtlich der angezeigten 
Lärmbelästigungen udgl. anlässlich des erst kürzlich abgehaltenen Jungbauernballes (Zelt) 
am Fußballtrainingsplatz, sowie des Oktoberfestes am Fußballplatz. 
GR Hurmann teilt dazu mit, dass der Anrainer Josef Puelacher eine Lärmpegelmessung bei 
einer der nächsten Veranstaltungen fordert um generell aufzuzeigen in welchem 
Dezibelbereich (Db) man sich befindet. 
Vizebgm. Gstrein bringt weiters zur Kenntnis, dass am 28.11.2014 der geplante 
Weihnachtsmarkt am neuen Kirchplatz (s´10-er Haus) beginnt. Für Speis, Trank und 
Unterhaltung ist an den jeweiligen Markttagen bestens gesorgt. Frau Gstrein ist zu Ohren 
gekommen, dass in den Räumlichkeiten der Chöre (Kirchgasse 1) nicht geputzt wird. Man 
wird mit den jeweils zuständigen Vertretern der Chöre diesbezüglich Gespräche führen, 
dass für die Raumpflege jeder Chor für sich selbst sorgen muss. 
GR. Hurmann fordert, dass im nördlichen Bereich der NMS Inzing die Parkflächen mit 
Ausnahme der jeweiligen Zugänge gekennzeichnet werden sollten. Lt. GR. Wieser sollte 
dies im kommenden Frühjahr geschehen, da noch weitere Bodenmarkierungen (Zacken 
udgl.) im Ortsgebiet angebracht werden müssen. Die dzt. noch bestehende blaue Linie im 
nördlichen Parkflächenbereich des Gemeindeamtes muss entfernt und die übrigen 
Kurzparkzonenbereiche müssen blau gekennzeichnet werden. GR Wieser erkundigt sich 
über den weiteren Ablauf, bzw. über die weiteren Schritte hinsichtlich des ÖROK, sprich bis 
wann (Frist) müssen zum vorliegenden Konzept eventuelle Anmerkungen eingebracht 
werden. Der Bauamtsleiter wird beauftragt diesbezüglich bei Arch DI Ofner nachzufragen. 
GR DI Gruber ersucht den Bauhof die mit einem Hasen bemalte Eingangstüre beim 
Kindergarten (Kirchgasse 3) fachmännisch abschleifen zu lassen. Weiters müsste die 
Außentreppe, welche vom 1.OG des Kindergartens in den Garten des Kindergartens führt, 
teilweise rot nachgestrichen werden, da sich dort schon Rostflecken gebildet haben. GR DI 
Gruber fordert die Gemeindeverwaltung auf, ihm eine Aufstellung über die derzeit offenen 
Rechnungen für die Kinderbetreuung vorzulegen. Vizebgm. Gstrein teilt mit, dass die 
heurige Seniorenweihnachtsfeier am 21.12.2014 im VS-Saal stattfindet. 
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GR. Oberforcher erkundigt sich über den Stand der Dinge hinsichtlich der bereits 
angesprochenen Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich der Hauptstraße. GR. Wieser 
teilt dazu mit, dass dieser Antrag bereits bei der zuständigen  Behörde (BH.-Innsbruck) 
liegt. GR. Eiterer bringt zur Kenntnis, dass im Bereich Samweg (Fam. Walch)  ein Teil der 
Wasserleitung erneuert werden muss. In diesem Bereich ist es in letzter Zeit vermehrt, bzw. 
laufend zu Rohrbrüchen gekommen. 
 
 
Da keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister  für die 
Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 

v.g.g. 
 
Der Schriftführer :                              Der Bürgermeister :                        Der Gemeinderat :  


